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6. gortfefcung.

SBir- erhielten ^nformattonert, bag fiai
fjier an 23orb eine internationale Spionin
unb |>orfjftapletin beftnbet. SBir ntüffen bas
Sdjiff nad) itjr butdjfudjen."

Äapitän ©tegots fjatte einen ($ïuà) groi-
[d)en ben 3äfjnen, aber er unterbrüdte ifjn.
Cr ernannte ben Stempel ber englifdjen 9îc=

gierung, gegen ben er madjtlos roar. Sogar
an 23orb feines Srfjiffes.

Unb ein paar ÜDltnuten fpäter, als ber
Hauptmann eben feftgefteüt fjatte, bafj 3*""°
Sßerfins, bie fid) entfetjt unter ber SBettbede

netbetgen roottte, aber graufam fjetoorgejogen
rourbe, nicfjt mit ber §od)ftaplerm ibentifd)
roar, erfannte 2Jtr. Sßitt Sßetfins bie Sßfjoto=

grapfjie, bie ber Dffiôiet ifjm seigte.
Sas ift ja bie 3ofe meiner gtau!" rief

er überrafdjt aus.
SBotauf %mm) ob ber geftötten 3îad)t unb

bes Scfjredens in einen SBeinftampf rjetfiel,
ben SBitt roirflidj nur mit allergrôjjter SDlüfje

beilegen fonnte.
*

Slnatol Sßigeon ftanb allein in feiner Äa=
bine, bie nur flüdjtig burdjfudjt rourbe.

SBenn Sie midj lieben ." fang es in
feinem fjerjen.

Eine ÜOcütfe l)atte firfj an ber ffilasfdjetbe
bes SMIauges oerfangen, ßr fjörte ifjr Surm
men nodj lange. SBenn Sie mid) lieben"
jummte bie SJciide.

Um bie gleidje 3eit liefe ©nigma bas lau
los, an bem fie ins SBaffer fjinuntergeglitten
roar, unb fdjroamm ber Äüfte ju. Sas SBaffer
plätfdjerte leife, roäfjrenb fie es mit roeit aus=
greifenben Scfjroimmftöfjen aerteilte.

(9teu binjufommenben 2Cbonnenttn wirb ber laufenbt Stoman auf SBunfd) gratté nadjgelitftrt.)

Sdjroeigenb fjing bte ÏRaà)t über bem
SJÏeere.

911s ©nigma 33oben unter ifjren Orüfjen

füfjlte, blieb fie ftefjen. ©inen Slugenblid
brofjte bie Slnftrengung fie niebetjjuroetfen.
(Ein 3ittern burdjlief ifjre fdjlanfe ©eftalt.
Sie bifj bie 3äfjite îufammen unb fdjritt burdj
bie SBeHen, bie ifjre güfje umfpülten, bis fie
auf bem feften fiänbe ftanb.

Sa erft löfte firfj bie Spannung ber legten
fjalben Stunbe.

Sie ladjte einmal fjeU auf. ©s Hang Jelt=

fam butd) bas Sdjroeigen ber 9tadjt. Sas
roat, als fie an ben Äoffer badjte.

Unb fte fdjtitt in bas Sunfel

Sie 3a8b um nidjts.
Sie Queen 2Jtatn" löfte fid) langfam oom

Äai. Äapitän ©regots ftanb an bet 3lee=

ling unb roatf einen roütenben S31irf 5um
fianb tjinüber, roo bie Unifotmen bet $Boliaet=

folbaten im Sunfel entfdjroanben.
SSetbammte SBirtfdjaft ." fnuttte et,
faft sroei Stunben länget Stufentfjalt als

rjorgefefjen roat ..."
©s roat gegen 2Jittternad)t.
Sas Sunfel fjing roeidj unb fdjroer über

bem SBaffet, roie ein unenblidjer faltiget
SÖCantel. ©s fttidj fütjlbar über bie SBogen,
bie glatt unb eben lagen, ©in mattes 2Jteeres=

leudjten glomm in ifjnen.
Sie Queen äTtarn" raufdjte notroätts.
S3om Sßromenabenbed fjet fdjmettette eine

grelle 2Jlufif unb flatterte aetfefct übet bas
Sdjroeigen bes fflïeetes. Sdjtille Älänge, ofjne

SDielobie, ofjne lonfüfjtung. Sumpfet SKfjntfj*
mus einet 33aufe, bet fidj aus bem ©eroirt
fjetausfjob. SWfjntfjmus, nidjts als Srtfjntfj=

mus. Slufpettfrfjettb. 3agenb.
Slnatol Sßigeon fjatte bas ©mpfinben, als

fei jeber Sdjlag ein Slufbeben bet SJÎeroen.

Slls fdjnelle bas Sdjiff bei jebem Sdjlag ein
Stüd roeiter oot.

Gt fjörte bas ©teilen bet 231edje.

Sas 3irbeln bet Saiten.
Unb immet roieber bas bumpfe tfjntfjmifdje

Stöfjnen.
©ine 3a}}=23atib.
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«. Fortsetzung.

Wir erhielten Informationen, daß sich

hier an Bord eine internationale Spionin
und Hochstaplerin befindet. Wir müssen das
Schiff nach ihr durchsuchen."

Kapitän Gregors hatte einen Fluch
zwischen den Zähnen, aber er unterdrückte ihn.
Er erkannte den Stempel der englischen
Regierung, gegen den er machtlos war. Sogar
an Bord seines Schiffes.

Und ein paar Minuten später, als der
Hauptmann eben festgestellt hatte, dah Jenny
Perkins, die sich entsetzt unter der Bettdecke
verbergen wollte, aber grausam hervorgezogen
wurde, nicht mit der Hochstaplerin identisch
war, erkannte Mr. Pitt Perkins die
Photographie, die der Offizier ihm zeigte.

Das ist ja die Zofe meiner Frau!" rief
er überrascht aus.

Worauf Jenny ob der gestörten Nacht und
des Schreckens in einen Weinkrampf verfiel,
den Pitt wirklich nur mit allergrößter Mühe
beilegen konnte.

Anatol Pigeon stand allein in seiner
Kabine, die nur flüchtig durchsucht wurde.

Wenn Sie mich lieben ." sang es in
seinem Herzen.

Eine Mücke hatte sich an der Glasscheibe
des Bullauges verfangen. Er hörte ihr Summen

noch lange. Wenn Sie mich lieben"
summte die Mücke.

Um die gleiche Zeit ließ Enigma das Tau
los, an dem sie ins Wasser hinuntergeglitten
war, und schwamm der Küste zu. Das Wasser
plätscherte leise, während sie es mit weit
ausgreifenden Schwimmstößen zerteilte.

(Neu hinzukommenden Abonnenten wird der laufende Roman auf Wunsch gratis nachgeliefert.)

Schweigend hing die Nacht über dem
Meere.

Als Enigma Boden unter ihren Füßen
fühlte, blieb sie stehen. Einen Augenblick
drohte die Anstrengung sie niederzuwerfen.
Ein Zittern durchlief ihre schlanke Gestalt.
Sie biß die Zähne zusammen und schritt durch
die Wellen, die ihre Füße umspülten, bis sie

auf dem festen Lande stand.
Da erst löste sich die Spannung der letzten

halben Stunde.
Sie lachte einmal hell auf. Es klang seltsam

durch das Schweigen der Nacht. Das
war, als sie an den Koffer dachte.

Und ste schritt in das Dunkel

Die Zagd um «ichts.

Die Queen Mary" löste sich langsam vom
Kai. Kapitän Gregors stand an der Ree-

ling und warf einen wütenden Blick zum
Land hinüber, wo die Uniformen der
Polizeisoldaten im Dunkel entschwanden.

Verdammte Wirtschaft ." knurrte er,
fast zwei Stunden länger Aufenthalt als

vorgesehen war ..."
Es war gegen Mitternacht.
Das Dunkel hing weich und schwer über

dem Wasser, wie ein unendlicher faltiger
Mantel. Es strich fühlbar über die Wogen,
die glatt und eben lagen. Ein mattes Meeresleuchten

glomm in ihnen.
Die Queen Mary" rauschte vorwärts.
Vom Promenadendeck her schmetterte eine

grelle Musik und flatterte zerfetzt über das
Schweigen des Meeres. Schrille Klänge, ohne

Melodie, ohne Tonführung. Dumpfer Rhythmus

einer Pauke, der sich aus dem Gewirr
heraushob. Rhythmus, nichts als Rhythmus.

Auspeitschend. Zagend.
Anatol Pigeon hatte das Empfinden, als

sei jeder Schlag ein Ausbeben der Nerven.
Als schnelle das Schiff bei jedem Schlag ein
Stück weiter vor.

Er hörte das Grellen der Bleche.
Das Zirbeln der Saiten.
Und immer wieder das dumpfe rhythmische

Dröhnen.
Eine Zazz-Band.
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